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eilage zu Nr . 331
d e r

Karlsruher Zeitung .

Rechtfertigung .
Da es dem Hm. Hofrath I . H. Voß zu Heidelberg gefal«

ken hat , in seinen die Rcligionsüberzeugung des Grafen Fried¬rich Leopold zu Stollberg betreffenden Aufsätzen , besonders in
seiner

Bestätigung Seite 027
mit tue,hr oder weniger vcrdektcn , zumThcil künstlich gestelltenWorten und Winken , den Verdacht zu veranlassen , als scy ichdas thätige , das besoldete .Werk - eug einer von ihm enrvekren ,bisher verborgenen Pa 'rtsi zur Erreichung politischer dder rcli -
Kioier Zwecke, so darf,ich , , nach meinen Begriffen und Grund¬
sätzen , M einer Beschuldigung nicht schweigen, die , wie sehrmein Gewissen und das Unheil naher und einheimischer Be¬kannten nuch frei spricht , doch bei Auswärtigen und Fremden ,derenMechung mir in mancherlei Beziehungen nicht gleichgül¬tig sehn kann,, , meine bürgerliche Ehre gefährdet . Dieser , soviel an « rr liegt , weder durch Dhnn noch durch Unterlassen , etwaszu vergeben , verbindet mich , unter andern Pflichten , auchdie des Vaters , die mir nicht weniger kheuer scyn muß , alsdie Obliegenheit des Sohnes , welche mich im vorigen Jahrevermochte , einem Schriftsteller von Rang und Verdiensten ,« incm angesehen Greise , ohne Scheu vor seiner Beredsamkeit ,öffentlich zir widersprechen .

Der Abstand zwischen der Kunst meines Gegners und der
nieinigcn und die Abneigung , Mit Worten und Gründen zukämpfen , die ins Unendliche bekrittelt und gedeutelt werden kön¬
nen , nöthigt mich , eine sehr einfache Vertheidigungsarr zu«vähse » .

Ich erbiete mich , demjenigen
eintausend Thalcr in Ld ' or ä 5 Rthlr .

zu bezahlen , der den Beweis führen wird : „ daß mir seit mei¬nem Eintritt ins Gesa Lsttleben (175,6) von Einem , oder Meh¬reren , oder einer Korporation , eine Summe Geldes , großoder klein , geschenkt , gegeben , oder auch , baß mir ein Kapi¬tal ohne Zinsen geliehen worden , und dies insbesondere als
Belohnung für ein Geleistetes oder Betriebenes , zu einer Un¬
ternehmung , Rci se u . s- w . — oder auch , daß mir Geldund Gut geworden , als Entschädigung und Erfäz für Erlitte¬nes , Verlornes oder Geopfertes re."

Gleiche S » mmcbiete sch für die Beweisfüh¬
rung : „ daß ich jemals i » Verhältnissen gestanden habe , oder
noch stehe , zu einer geheimen geschlossenen Gesellschaft , oderdaß ich Mitglied gewesen , oder noch wäre , eines Missions -vercins , einer katholische» Propaganda , einer angeblichen
Heilundskasse oder Tugcndbvndes , oder einer Frcimau -
rcrverbrüderung , und daß ich gewirkt und etwas betrieben ha¬be im Auftrag « und zu Gunsten irgend einer geheimen Gesell¬schaft , welche» Namen sie haben , oder welchen man ihr auchbermrssen. mag .

Um nicht mißverstanden zu werden , füge ich ausdrüklichhinzu , daß ich mich durch diese unumwundene Erklärung kei¬nes nachtheiligen Urthcilö über die znm Tbeil besonders ge¬nannten , zum Thcil im Allgemeinen bezeichnctcn Gesellschaftenanmaase , mag sie in Schu ; nehmen oder verwerfen , wer siebesser kennt , sondern , nur der Irengstcn Wahrheit huldigend ,auf die Ehre oder den Vorwurf verzichte , zu ihnen zu gehö¬ren , um ihre Betriebe zu wissen , und von ihnen angcstelltoder belohnt zu seyn.
Namentlich wird Hz . Hofrath Voß , dem verdienstlich undgcrathcn scheint , dergleichen zu verstehen zu gebe » , odervcrmuthen zu lassen , von mir aufgefvrdert , den Beweis solcherBeschuldigungen genügend anzmrcten . Ich lasse ihm , dem somancherlei Nachrichrgeoer und Waffenträger zu Gebote stehen,um nichts zu übereilen , die Frist eines vollen Jahres . Ißaber diese verflossen , und der Beweis von ihm nicht geführt ,oder nicht unternommen , so behalte ich mir das Recht vor ,zu erproben , ob für öffentliche ungerechtfertigte Verunglim¬pfungen öffentliche , den Menschen und Bürger beruhigendeGenuglhuung zu Mangen ist.
Sollte Hr . Hofrath Voß , wie zu vermuthen steht , die er¬wähnte Summe nicht in seinen Nutzen vermcnden wolle» , s»steht ihm , im Fall der gelungenen Beweisführung , frei , sieeiner mildthätigen Anstalt seines Landes anzuwcise » , und mitehrfurchtsvoller Zuversicht unterwerfe ich , selbst die Anerken¬nung des hinreichend geführten Beweises , den Grvßhcr,ogl .Bad . Justizbehörden .
Da ich bis dahin kein lautes Wort über diesen Gegenstandzu verlieren wünsche , so füge ich , vielleicht zum Ucberfiusse,Folgendes hinzu : Allerdings bin ich Mitglied der Hamburgi -schcn Gesellschaft zur Beförderung der Künste und nüzlichenGewerbe , der Kurländischen Gesellschaft für Literaturu . Kunst ,und der Hamburg - Altvnaer Bibelgesellschaft . Aber Niemandwird doch diese Gesellschaften zu den geheimen rechnen , odererwarten , daß ich die Nachwcisung , ich gehöre zu ihnen , mittau,end Dhalcrn zu erkaufen Lust habe . Meinen Ankheil anden Vorübungen der Hamburg,,chcn Bürgcrgarde 181Z könn¬te vollends , nach dem , was man öffentlich darüber angeführthat , nur ein Rabulist wider mich zu Buch schreiben.

Ferner bekenne ich ohne Rükhalt , daß der Hr . Graf Fr .L. zu Stolberg für seine in meinem Verlage erschienene!»Schriften niemals Honorar in baarem Gcldc weder von mirbegehrt , noch angenommen habe. Dies lag in seiner Den¬kungsart . Auch seine frühem Verleger (Weygand , Weid¬mann , Goeschen , Nicolovius ) durften ihm kein Honorar be¬zahlen .
Welcher Buchhändler , der von feinem ihn nur zu oft täu¬schenden. Gewerbe leben muß , wird sich diese seltene Bedingungnicht gefallen lassen t ( ich meine dagegen , durch Bestimmungbilligen Verkaufspreises der Stolbergifchen Werke , mich der
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Ordnung gemäß benommen z« haben ) . Welcher Buchhändler
wird gtauvcn , daß er durch den Verlag eines Gese , und Lit¬
ten incht beleidigenden Werks die Verbindlichkeit übernehme ,
zu vertreten , was dessen genannter Verfasser zu dchaupren oder
zu bezwecken sich getrauet . Das ist eine Forderung , die , in
ihrer ganzen Strenge , selbst ein gelehrter Herausgeber von sich
liblchncn würde , und man dürste sie einem ungelehrten Buch¬
händler aufbürden ?

Es klingt neu und befremdlich , daß man den Verleger ei¬
nes kaiholischcn , protestantischen oder heidnischen Bua - cs , für
die Lehrsätze eines solchen , verantwortlich machen will . Als
Mensch habe ich mich mir meinem Gewissen beraihen , und bli¬
cke ohne Rene und inncrn Vorwurf auf meinen Anthcil an
der Verbreitung solcher Schriften , die sicherlich auch ohne mei¬
ne Vermittelung erschienen wären , in wohlmeinender Absicht
geschrieben wurden , und den Beifall frommer chrenwerther Le¬
ser gesund « ; haben . Wie ich Las , als Protestant , mit meiner
reüaidstn bclondeni Ucberzeugung auSgleichen kann , darüber
glaube ich keinem Menschen , der eine abweichende Ansicht hat ,
Kode iste-hnr zu müssen . Wenigstens ist mir bis jezt dafür kei¬
ne konchdieme Behörde und kein aukoristrter protestantischer
Großinquisitor bekannt geworden .

Schritte persönlicher Rechtfertigung können Niemanden
schwerer fallen , als mir . Ich verhehle mir nicht , daß dem
Spott oder der Entstellung gelingen möge , selbst diesen für
prahlerisch auSzuschreicn . Aber wie steht eS um die allgemeine
Anerkennung - der Würde des Menschen und des Bürgers ,
wenn diesem der Ruf der Redlichkeit gleichgültiger seyn
soll , als dem Gcschlechtsadelichen und Offizier die Ehre seines
Standes ? Wird er nicht zur Unzeit stolz scheinen , indem er
Beschuldigungen solcher Art nur mit verachtendem Stillschwei¬
gen übergehen zu dürfen wähnt ?

Der Christ soll dem Beleidiger verzeihen . MS Bürger darf
er cS erst dann , wenn seine angefochtene Rechtlichkeit gerecht¬
fertigt ist.

Hamburg , im November iSso .

Friedrich Perthes .

" .. literarische Anzeige «.
»r -

In August Oswald ' s Buchhandlung in Heidelberg und
Epeyer ist erschienen :

Eck orte , W . W . , Nattirlehre , mit Rüksichl auf
die aus Unkundc derselben entstehenden Volksirr -
thümer , für den Schul - und Selbstunterricht
und für Vvlkslehrer ; mit 2 Blättern Abbildun¬
gen in Steindruk . L . 1 fl. 4L kr .

Wenn schon der Titel zeigt , wie wichtig und nüzlich ein
solches Buch für alle Stände und Verhältnisse des Lebens ist,
so ist es um so erfreulicher , versichern zu können , daß dassel¬
be hier von einem Manne gegeben wird , der mit vielseitiger
erprobter Kenntniß des Gegenstandes , mit Erfahrung und mit
Liebe für das Gute alle HülfSqucllcn bis zur neuesten Zeit benuzte .

Ohne durch trockenen Vortrag abzusterbcn , sind in in einem
angenehmen leichtsaßlichen Eti »! die Gesetze der Narur dargc -
ßeklt und erläutert ; durch Erscheinungen und Beobachtungen
aus dem täglichen Leben so nahe gelegt , daß das Interesse durch -

erleichterte Erkenntnis unendlich gesteigert , und durch lehrrei¬

che Unterhaltung befriedigt wird . Dgs Buch verdient asto nicht
nur in allen eehranstaltcn angewendet zu werden ; sondern es
sollte billig in die Hände eines jeden kommen , der über die
Verhältnisse und Erscheinungen der Natur Nachdenken , odep
seine vielleicht bereits gesammelten Einsichten bestachen , berich¬
tigen und erweitern , und davon in so manchen Fällen eine
reichlich lohnende Anwendung machen will .

Bei gutem Druk ist aus möglichste Wohlfeilheit Rüksicht
genommen .

ckor

Ilarmonis UOti. ^ 0N86Llcurb8t .
listn IHrlssten beim Dntci 'l 'iebt unst Hülksliudi 2UM

Lulbststuckiuin steo inusistsllselien <siomj >0 !iition .
V o n

r i 6 lr r i e 1 » 8 eIr n e i cl 6 r ,
Älusillilii vlitov u . Organist in bvsti/ig .

1'reis ss ü . 3o Irr.
*

Dieses selir om^ toblungs ^vertbo ergr ist, nun ir».
Dureau üe LIusi ^ " v von <3 . I . D e t v r s in I. o !p-
/ ig eoseliienen un «l in allen guten Llusill - rrncl Iluen -
banülungen / u baden ; in liarlsrube Irei Draun -

80 viele 6onerslbass - 8ebulen aueb Iris je/t berMus -
gebominen sinü , so lvblt es üoeb noeb gäu/lieb an einem
tVorbe uie üieses ; üasselbe entbält in einen mügliebst
kasslicben Darstellung uncl svstomaliscbou / .usancmvn -
bange clas u issensvvertbests uer erste » Llemonte
<ler Harmonie , als aueb äer musillaliseben tssoinposi -
tion überbauet , binsiebtlieb ües 8tsn «l ^ nnlites unserer
jetzigen Alusilr . Ds gocväkrt zur 8elbstkelelirung eine
leicbte clentlicbe Debvrsiebt ües ganzen 8 ) stems üer
Harmonie , urnl äiont als Vorscv .ule <1or 6oin ;,osition ,
so cvio es aueli alz Deitkaüou bei üom Dnterricbt üem
Debror cvillbommons Dienste leisten cvirü . 80 cvirü
siclr üiesos Llemunisrbuob von <1en meisten sogonann -
ton Ooneralbass - 8cliulen vortbvilbatt untorseboiüen ,uncl als ein disbvr nocli entbehrtes Dütlsmittvl /. um
8tuüium cler 'Ilonbunst sieb eins günstige gtut 'iialiine
vsrsproclien üürken ; übrigens bann man von klein sr -
t'abrno » ^ utor clie gelungenste ^ uslubrung mit bleobt
ercvsrtvn .

Schwezingcn . sBekantmachunz — einen ar -
retirtcn P » rschcn betr . ) Der nachbcschricbene Aursthe
ist in Ncckaran arretirl worden , weil er sich alS taubstumm
benimmt , und doch sprechen » im Schlafe beobachtet wurde .
Er hat auch nach wenigen Tagen im UutersuchuugS - Arrest
wirklich gesprochen , und vor Gericht angegeben : er heiße Ste¬
phan Gr am pp , und sen in Erchinge » , bei Bitsch , gebürtig .
Da er sich ohne alle Legitimation betreten ließ , und nach , ei¬
ner Bekleidung , welche nur in einem schivarzgrüncn tüchcncn
WammeS und dergleichen Beinkleidern besteht (er ist sogar bei
der kalten Iahrzcit ohne Schuh und Strümps ) , aus einem
Gefänguiß entsprungen zu seyn scheint . So werden sämimiiche
Polizeibehörden in Freundschaft ersticht , allenfallstgc Nsti -.cn ,
welche über die wahren Verhältnisse dieses verdächtigen Men¬
schen Aufschluß an - eben , anher gelangen zu lassen . Bemerkt
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wird noch , daß derselbe behauptet , seine Kleidungsstücke einem

Menschc» , welcher aus einem Spital zu Koblenz , wo derglei¬
chen Kleidung von den im Spiral liegenden Kranken getra¬

gen werden , entlassen worden sey , gekauft zu Huden ,

Schwczingcn , den 10 Nov . 1820.
Großhcrzvgl . Bad . Bezirksamt .

Srfs .
Signalement .

Johann Gram xp , gebürtig von Erchingen , bei Bisch ,
ist ungefähr 24 — 26 Jahre alt , 5 ' 1 " 1 " ' neu Vaosiches
Maas äroß , hat starke hellbraune Haare , einen solchen Bart ,
blaue stiere Augen , breite Nase , großen Mund , aufgewonene
Lippe » , gelunde Farbe . Seine Statur ist mitersezt . Er trägt
einen dünkein grünlichen Wammcs mit beinernen Knöpfen ,
dergleichen weite lange Hosen , einen alten runden Hut , kein )

Schuh , blrümpfe , noch Weste.

P hi l i p pöburg . ^Straßenraub .^ Heute Abends

zwischen 5 und 6 Uhr würde Jakob Gnnd von Plankstadt ,
gemeiner Soldat bei der reitenden Garde , zwijchen Wicwn -

thal und der Ncudorser Mühle von zwei Räubern angcpakt ,
verwundet , und ihm sein in 5 bis 6 fl . bestehendes Geld ab-

genommcn . ^ ^
Nach der Beschreibung ist einer dieser Räuber starke , Schuh

groß , hatte eine» dunkelgrauen Ncbcrrok unh eine tief in das

Gesicht gedrükte Pudclkappe auf . Line nähere Beschreibung
konnte der Beraubte nicht angebcn , und gar keine von dem
andern Räuber . . ^

Sämmtliche löbliche Polizeibehörden werden hiermit d -enst-

frcundschafllichst aufgeforderr , zur Entdeckung dieses Straßen¬
raubes bestmöglichst mitzuwirken .

DhilippSburg , de» i 5 . Nov . 1820.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Durlach . ssKeNer - Verpachtung . ^ Der herr¬
schaftliche , für Lagerwecn sehr gute gewölbte Keller , unter der

Zchcndschener zu Brüchigen , wird Montag , den 4 . Dezember
dieses Jahrs , Vormittags 9 Uhr , im Wirthshaus zum Laub

daselbst , auf mehrere Jahre , je nachdem cs die Liebhaber
wünsche» , mit den sich darinnen befindlichen, i » Et,c » gebun-
den-m guten Lagersässern , von meistens 5 , 6 und 7 Fuder hal¬
tend , in Steigerung verpachtet . Dieser schöne Keller ist in

zwei Tbcile abgetbeilk ; der eine Lbcil mit 85 Fuder 8 Ohm ,
und Yep . ändcre mit Sa Fuder 8 Ohm Fässern vollständig un¬
gelegt , und jeder Lheil hat seinen befondern Kcliereingang ,
so daß er füglich in 2 Abrhcilungeii verpachtet werden kan» .

Die Liebhaber werden eingeladcn , sich bei der Verpachtung
einzufinden .

Durlach , den , 5- Nov . 1820.

Großherzogliche Domanialverwaltting .
Banz .

Durlach . sFrucht - Vcrsteig erung .ss Dienstag ,
den 5 . Dez . d. I . , Vormittags g Uhr , werden in der herr¬
schaftlichen Zchendscheuer zu Berghausen 176 Malter neuer
Dinkel von Unterzeichneter Stelle in öffentlicher Versteigerung
verkauft .

Durlach , den 18. Nov . 1820.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

B a 11z .

Heidelberg , fFrüchte - Versteigerung . ^ Es
werden von dc :u diesseitigen alten Früchtenvorrath 60 Malicr
Gerste , und 270 Malter Haber , vorzüglicher Oualiiüt , ver¬
kauft , und hiervon Dienstags , den § . , und Dienstags , den

12 . Dezember dieses Jahrs , Nachmittags r Uhr , jedesmal
bis zur Halte dieses Betrags , Parthien zu 5 bis 10 Malier ,
auf dem Speicher selbst , an die Meistbietenden öffentlich zu«

geschlagen.
Heidelberg , den 20. Nov . 1820.

Großherzvglichc Domanialverwaltung .
B r e i t e n st e i n,

Breiten . fFrüchte - Versteigerung .^ Mitwoch -
den 6 . Dez . d . I - , Vormittags 10 Uhr , werden auf dem dies¬
seitigen Bureau vo » dem herrschaftlichen Speicher in Kaisen¬
hausen , unter Vorlegung der Proben ,

i 5o Malter Gerste und
' 16a — Haber ,

mit Ratifikationsvorbchalt , öffentlich versteigert ; wozu die Lieb«

Haber hiermit eingeladen werden .
Brette » , den 22 . Nov . 1820.

Großherzvgliche Domaincnverwaltung .
Casiorph .

Wein heim , f Frücht e - V e rst e i g e ru n g . ^ Vo »
dem herrschaftlichen Dsmanialspcichcr wird öffentlich versteigert
werden :

1 ) Au Weinheim , auf Montag , den/p . Dez . l . J . , Nach¬
mittags 1 Uhr , im schwarzen Ochsen :

vhngefähr 2o Matter Gcrst und
— iZ — Haber .

Sodann
2) Au Labenburg , auf Mitwoch , den 6 . Dez . l . I . /

Nachmittags 1 Uhr , in der Rose :
vhngefähr i2 Malter Gerste ,

— 4 — Spelz und
— 48 — Haber .

Weinheim , den 21 . Nov . 1820 .
Großherzvgliche Domainenvertvattuns .

H ü g l e r .

Waghäusel . sFrüchte - Versteigerung .ss Nach
eingefolgter hoher Legitimation , werden von dem diesseitige »
1819er disponiblen Früchtenvorrath auf de» herrschaftliche »
Speichern dahier und zu Rheinhausen vhngefähr

1200 Malter Gerste und
1Z0 — Haber

Mitwoch , den 6 . Dez . l . I . , Vormittags um 9 Uhr , in Loc»
Rheinhausen , an die Meistbietenden , in angemessene» Par »
thicn , unter Vorbehalt hoher Kreisdirektorial - Ratifikation ,
versteigert ; wozu die Steigcruiigsliebhabcr «»durch eingera -
den sind.

Waghäuscl , oen 22 . Nov . 1820
Großherzogliche Domanialverwaltung .

B 0 d e m ü l l c r.

Rauenberg . sWe i n - V c rstc i g ernn g .^ Von de «
1819er Weinvvrrathe werden Momag , den 27. d . , Vormit¬
tags 10 Uhr , in dem herrschaftlichen Keller dahier , und
Nachmittags 1 Uhr in dem zu Wicsloch 20 Fuder wohlgehal -
tenc , -'.rößtcntheils weiße Weine in einzelnen Parthien an den
Meistbietenden , unter Vorbehalt hoher Genehmigung , ver«
steigert .

Rauenberg , den 17. Nov . 1820.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Rau ch-

Weinheim . fW ei n - V e r st ei g erun g . ss Den der
Domanialverwaltung Weinheim werden auf Dienstag , den S .
Dez . l . I - , Nachmittags 1 Ubr , im Karlsberg allda , ssvlgen «
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»k gut und rein gehaltene Weine öffentlich wersteigcrt werden rohngefähr 3 Fuder Laudenbachcr 1819er Gewächs— 4 . ' — . Hemsbachcr dito- - 5 — We'

inheimcr dito— 2 1/2 — dito dito
Sodann

ohngefähr 9 1/2 Fuder — — 1820er Gewächswovon die Proben Morgens vor den Fäffer » und auch vor derVersteigerung genommen werden können.
Weinheim , den 21 . No » . 1620.

Großherzogliche Domainenvcrwaltung .
H ü g > e r .

Freiburg . sW e in - V ersteig e ru ng . st Von demgräfi . Kageneckisck)en Wcinvorrath dahier werden am n . De ; ,gegen baare Bezahlung , in kleinen Parthien , dem öffentlichenVerkauf ausgesezr :
ohngefähr 100 Saum 1818er und— 80 — 1819er .Wer ihn früher am Faß verkosten will , hat sich an den

KieWMster Wann er dahier zu wenden.
/ Fie' ibürg , den 20 . Nov . 1820.

EmmeIIdingen . sW irt h s ha u s - Ve rste i grun g .stDer Bürger Mathias Boos von Tbeningen will sein daselbstgelegenes , gut eingerichtetes Wirthhaus zum Adler , nebst demdM legenden . großen Kraut - und Grasgarcen , unter derMtffng 'cher Unterzeichneten Stelle ,i . Montags , den 18 . Dezember d. I . ,« Mr '
annehmlichen Bedingungen , der öffentlichen Versteige¬rung , aussen en .

. Die Liebhaber werden demnach cingeladen , sich a » obigemLag ) Nachmittags 2 Uhr , in dem Gcmeindsstubcnwirthshauszu Theningcn , bei der Versteigerung ein - ustnden , wo ihnendie nähern Kausbeoingnisse werden bekannt gemacht werden .Auswärtige Steigerungolustige haben sich übrigens überihre Vermögcnsuulstättbc auszuwcisen .
Ellmendingen , den 19 . Nov . 1820.

Großherzvgliches AmtSrevisorat .
Gott reu .

Ettenheim . sErloschen - Erklärung eines ab¬handen gekommenen Schuldscheins . ^ Da der vonder ehemalig Fürßbilchöstichen Regierung in den Jahren 1792» der 1793 der hiesigen Stadt ausgestellte abhanden gekommeneSchuldschein von einem Kapital von 12,000 A . auf die gesche¬hene
'
, öffentliche Aufforderung nicht , produzirt worden ist , sowird - derselbe nunmehr für erloschen erklärt , und breS anmitzur Mmlichen Kenniniß gebracht .

Ettenheim , den n . No ». 1820 .
Grvßhcrzogliches Bezirksamt .

D 0 n s b a ch .
Gondelsheim . sLuffo .rdc rung . st Wcretwasanden gantmäsigen Nachlaß der verlcbicn Karl Philipp Wal -1 er '

scheu Eheleute dahier zu fordern , hat sich auf Donner¬stag , den 14. Dez . d . I . , Morgens 9 Uhr , bei Gcoßherzogl .AmtSrevisorat dahier ordnungsmäsig zu melden, oder den Aus¬schluß von der Masse zu gewärtigen .
. Gvndclshiim , den i 5. Nov . 1820.

Großherzvgliches Amt .
Füge r .

Wein heim . sA u ffo r d e ru n g . st Die Wittwe desdai .Le.igcn Bürgers und Kaufmanns Philipp Moll , AnnaLHHarüiK Elisabeths , Tochuc van weiland Johann Nikelaus

Dahn , Goldarkciters zu Worms , ist ohne eheliche LeibeSer.ben dahier verstorben . Da über ihre Anvcrwandtschaft kein«vollständige Nachweisung vwrliegt , so werden alle diejenigen ,welche aus einem Erbschafts - oder sonstigem Titel einen recht¬lichen Anspruch an die Verlaffcnschaft der Anna KatharinaElisabeth « Moll , gebornen D a hn , zu haben vermeinen ,aufgefvrdert , solchen binnen peremptorischer Frist von 3 Mo¬naten dahier geltend zu wache» , widrigem zu gewartcn , daßdas Vermögen a» die sich gemeldet habenden nächsten Anver¬wandten verabfolgt werde .
Weinheim , den 14. Nov . 1620.

Grvßhcrzogliches Bezirksamt .
Re ttig .

Stockach . sAuffordcrung .st Wegen Richtigstellungdes Aktiv - und Pasuvftandes der Verlaffcnschaft des zu Steiß¬lingen verstorbenen Ammanns , Heinrich Lauber , wirdT - aufAnsuchen seiner nächsten Anverwandten , Liquidaiionstagfahrtauf Donnerstag , den 21 . Dezember d . I . , angeordnet , undalle diejenigen , die an diese Dcrlaffenschaft einen rechtsgülti¬gen Anspruch »lachen zu können glauben , hiermit öffentlichvorgcladen , ihre besttzendcn Urkunden an besagtem Tage vorder Liquidationskommission in Steißlingen zu produzircn , undihre Ansprüche geltend zu machen.
Stockach , den i 3 . Nov . 1620.

Großherzvgliches AmtSrevisorat . ' .
Eberlc .

Mannheim . USchulden - Liquidation . st lieberdie Verlaffcnschaft des Maurermeister und Steinh 'aucr JakobMontiujon hat man den Konkurs erkannt ; lämmtlichc die-,jetzigen , welche an denselben eine Forderung zm MMPen Paben /werden daher hiermit aufgcsor0err . ,am . ,Z . k. .M,Dez ^ , Mor¬gens 9 Uhr , vor Großherivgl . Aiiitsrevisorat dahier , ihre .An¬sprüche zu liquidier » , und über deren Vorzug zu streiten, , un¬ter dem Rechtsnachtheil , des Ausschlusses
" voll '

gegenwärtigerMasse -
Mannheim , den 14. Nov . 1820.

Großherzvgliches Stadtamt .
v. Ja ge mann .

Pforzheim , sSch n l d cn - Liqu idati 0 n . st PurSchuldenliquidation des in Gant geratenen Schusters JohannGeorg Bischof f von Kieselbronn , sollen ulle , weUHS eineForderung an die Masse zu mauzen haben , Dienstag , den 12 .Dez . d . I - , Vor - und Nachmittags , m W ^ thshaus zur Kro¬ne allda erscheinen , und ihre Forderungen vor der Pycilungs -
kommission , unter Mitbringung der Bcweisurkunden , richtig,stellen , bei Strafe des Ausschlusses von der Gantmaffe .

Pforzheim , den 20. Nov . 1820.
Großhcrzoglichcs Sberamt .

Rütt inger . ^
Kork . ssSchulden - Liqui dati o n . st Gegen JakobWilhelm , Kannenwirth in Sand , haben wir Gant er¬kannt , und zu Liquidirmrg seiner Pafsivschuldcn Donnerstag ,den 7 . Dez . d . I . , festgesezt. Alle diejenigen , welche anWilhelm rechtliche Forderungen zu haben vmncüien , wer¬den unter dem Präjudiz , sonsten von gegcnwärmer Masse aus¬

geschlossen zu werden , anmit vorgeladen , au crsagtem 7 . De¬
zember vor dem Thcilungskommiffär im Scinvancn in Sand
zu erscheinen , Urkunden vorzulegen , und zu liquidlken .

Kork , Pen 7 . Nov . 1820.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Aettig .
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